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WORT ZUM SONNTAG

Tätige
Liebe –

was ist das?
VON GERD HILLER

Paulus liefert uns in seinem
Korintherbrief die beinahe
schon klassische Beschrei-
bung dessen, was Liebe ist
und er steht ganz in der Tra-
dition Christi. Er schreibt un-
ter anderem: „Die Liebe er-
trägt alles, sie glaubt alles,sie
hofft alles, sie duldet alles.“
Sie ist also aktiv. Es gibt keine
Liebe an sich, außer man gibt
ein tätiges Beispiel von Liebe.
Und Lieblosigkeit, das eigent-
lich Böse, haben nicht jene
überwunden, die von Liebe
sprechen, sondern jene, die
ein tätiges Beispiel von Liebe
gaben und geben. Zum Bei-
spiel hat mit Entschiedenheit
und Konsequenz der Theolo-
ge Dietrich Bonhoeffer diese
Haltung vertreten, indem er
sich für die Juden im 3. Reich
eingesetzt hat. Er schreibt
1942: „Abwarten und stump-
fes Zuschauen sind keine
christliche Haltung.“ Den
Christen rufen nicht erst die
Erfahrungen am eigenen Lei-
be, sondern Erfahrungen am
Leibe der Brüder, um derent-
willen Christus gelitten hat,
zur Tat und zum Mitleiden.
Bonhoeffer hätte mit den Na-
zis kollaborieren, ins Ausland
fliehen können Er bleibt: Im
April 1945, kurz vor der Kapi-
tulation, wird Dietrich Bon-
hoeffer im KZ Flossenbürg ge-
hängt.

Eine euphorische Siegesge-
schichte zu schreiben, be-
steht kein Anlass und auch
dem Neuen Testament ist die
Pose des Siegers fremd. Wohl
ist es aber nicht unbeschei-
den zu sagen, dass dem Chris-
ten aus seinem Glauben zu-
sätzliche Kräfte tätiger Liebe
erwachsen. Und wer sich als
Christ an solchen Vorbildern
misst, muss sehr bescheiden
werden.

TERMINE - SERVICE - NOTDIENSTE

TREFFPUNKTE

AWO-Bewohnerzentrum: Sonn-
tag ab 13 Uhr Friedenscafé.

ÖFFNUNGSZEITEN

Aquafun: Samstag und Sonntag
Sauna und Bad 9 bis 22 Uhr,
Wellness 12 bis 20 Uhr. Samstag
18 bis 24 Uhr Sauna-Event; 22
bis 24 Uhr Nacktbaden.
Burghofmuseum: Samstag 10
bis 12 Uhr und 15 bis 17 Uhr.
Sonntag 11 bis 13 Uhr.
Grünsandstein-Museum: Sams-
tag 10 bis 17 Uhr. Sonntag 14
bis 17 Uhr.
Kreishaus: Bürger-Service Sams-
tag 9 bis 12 Uhr.
Kunstverein: Samstag 11 bis 13
Uhr.
Minigolf im Stadtpark: Sams-
tag und Sonntag 12 bis 19 Uhr.
Info und Anmeldungen Telefon
0171/5604362.
Modelleisenbahn Soest 03:
Sonntag 13 bis 15 Uhr Treffen
im Vereinsheim in der Neuenge-
seker Heide 1, Bad Sassendorf.
Museum Wilhelm Morgner:
Samstag und Sonntag 11 bis 17

Uhr.
Stadtbücherei: Samstag 10 bis
13 Uhr.
Stadtverwaltung Bürgerbüro:
Samstag 10 bis 12 Uhr.
Tourist-Information: Samstag
10 bis 15 Uhr. Sonntag 11 bis 13
Uhr.

ÄRZTE/APOTHEKEN

Ärztlicher Notdienst in der Not-
dienstpraxis Riga-Ring 20, Sams-
tag und Sonntag von 8 bis 22
Uhr geöffnet. Sprechzeiten ab 9
Uhr. Außerhalb dieser Zeiten
und für immobile Patienten Tele-

fon 116 117.
Kinderärztlicher Notdienst in
der Notdienstpraxis am Riga-
Ring, Telefon 02921/3 44 45 48,
Samstag und Sonntag in der Zeit
von 9 bis 12 Uhr sowie von 17
bis 19 Uhr. Außerhalb dieser Zei-
ten Vermittlung unter Telefon
116 117.
Augenärztlicher Notdienst
Samstag und Sonntag Telefon
116 117.
HNO-Notdienst. Über die örtli-
chen HNO-Ärzte ist der dienst-
habende Notdienst zu erfahren,
weitere Auskunft unter der zen-
tralen Telefonnummer 116 117
von 9 bis 22 Uhr (danach vermit-
telt die Rufzentrale an HNO-

Fachkliniken).
Tierärztlicher Notdienst: Der
diensthabende Tierarzt kann bei
jeder tierärztlichen Praxis erfragt
werden.
Zahnärztlicher Notdienst: Tele-
fon 01805/986700.
Klinikum Stadt Soest: Telefon
02921/90-0.
Marienkrankenhaus: Telefon
02921/391-0.

Apothekendienst:
Samstag Tagesdienst Riga-Apo-
theke, Rigaring 15, Soest, Tele-
fon 02921/768024 (8.30 bis 18
Uhr) und West-Apotheke, Sena-
tor-Schwartz-Ring 24, Soest, Te-
lefon 02921/96260 (8 bis 20

Uhr).
Notdienstansage unter Telefon
08000022833.

AUS DEN ORTSTEILEN

Ampen. Alle Mitglieder des
Schützenvereins Ampen-Jakobi-
feldmark treffen sich am Sams-
tag um 20 Uhr an der Schützen-
halle auf der Vöhde zum Besuch
des Schützenfestes in Enkesen-
Paradiese.
Hattrop. Samstag 20 Uhr Tref-
fen des Schützenvereins in Enke-
sen an der Schützenhalle, um
dem neuen Königspaar zu gra-
tulieren. Die Mitglieder des Club
70 treffen sich am Montag um

20.30 Uhr in der Gemeinschafts-
halle Hattrop zum Clubabend.
Ostönnen. Der Kindergarten
„Spatzennest“ lädt Freitag, 10.
Mai, zum Comedyabend mit Mi-
chael Steinke, um 20 Uhr, Einlass
ab 19 Uhr, in die Hellweghalle in
Ostönnen ein. Es wird ein unter-
haltsamer Abend zum Thema
„Familie im Wandel der Zeit“ ge-
boten. Der Erlös ist für den För-
derverein des Kindergartens.

AUS DEN KIRCHEN

Patrokli. Samstag 12 Uhr Dommu-
seum geöffnet. Sonntag 14.30 Uhr
kfd-Sonntags-Treff.
Petri-Pauli. Samstag 11 Uhr Hör-
zeit mit der PetriNova-Band „Zeit für
Lebensfreude“, St. Petrikirche.
Reformierte. Samstag 10 Uhr
Malen mit Heidelinde Briedig-
keit.

AUS DEN VEREINEN

Obst- und Gartenbau-Verein.
Samstag Tagesausflug an den
Niederrhein.

Ost-/Westpreußen-Treff. Diens-
tag 14.30 Uhr Treffen der Senio-
ren im Bergenthalpark.
Schalke-Fan-Club Soester-Bör-
de. FC Schalke 04 gegen Augs-
burg Sonntag 5. Mai: 10.30 Uhr
ab Soest Vereinsgaststätte „Ost-
hofentorschänke“; 10.40 Uhr ab
Oestinghausen Clubraum SGO;
10.50 Uhr ab Hultrop BHST
Northoff; 10.55 Uhr ab Lippborg
B475 bei Bessmann; 11 Uhr
ab P&R Hamm Uentrop; Anpfiff
ist 13.30 Uhr. Mitfahrt im Bus
nur mit Anmeldung möglich.
Anmeldung per SMS, whats-
App oder telefonisch unter
0151/46713004.
Soester Fehde. Samstag, 10 bis
13 Uhr, Kleiderschneiderei im
„Alten Eselstall“, Leckgadum-
straße 32, Gasthof Flüchter.
Sportschützen Soest Nord-
West. Mitgliederversammlung
Samstag ab 20 Uhr im Vereins-
heim; Einlass ab 19.30 Uhr.
Vereinigter Schützenverein zu
Soest. Die Damen des Damen-
zuges der Osthofe treffen sich
am kommenden Montag um
19.30 Uhr zur Monatsversamm-
lung in der Vereinsgaststätte
Osthofentor-Schänke.

ZUM TAGE

Wer schweigt, hört viel,
doch wer schreit,
hört nur sich selber.

Telefon 02921/1033113 oder
per E-Mail an u.guenther@
soest.de ist zwingend erfor-
derlich.

Der nächste Informations-
abend mit Kreißsaalführung
im Klinikum Stadt Soest fin-
det am Mittwoch, 8. Mai, um
18 Uhr statt. Treffpunkt ist
die Verteilerhalle in der 2.
Etage. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Weitere
Informationen l unter r Tele-
fon 02921 / 902500.

13 Uhr ab Stadthalle, in Gün-
ne um 13.30 Uhr ab Liz. An-
meldung bis Samstag, 11.
Mai, bei Karl-Heinz Does, Te-
lefon 02924/974511 oder E-
Mail: k.does@heinrich-lueb-
ke-haus.de.

Die nächste kostenlose
Sprechstunde zum Thema
„energetische Gebäudesanie-
rung“ findet am Donnerstag,
9. Mai, im Rathaus II der Stadt
Soest von 16.30 bis 18.30 Uhr
statt. Eine Anmeldung unter

für Kriegsopfer und Opfer von
Gewalttaten im LWL-Bil-
dungszentrum für Blinde
und Sehbehinderte, Hattro-
per Weg 70, an. Ein weiterer
Sprechtag findet am 24. Mai
statt.

Die KAB Soest-Günne lädt
zum Ausflug zur Pfarrkirche
St. Pankratius Eslohe-Reiste
mit Nachmittagskaffee am
Hennesee und Kirchenfüh-
rung am Mittwoch, 15. Mai,
ein. Abfahrt in Soest ist um

(Sieger in „Unser Stall soll
besser werden“) und das Ge-
stüt Westfalenhof in Steinha-
gen. Abfahrt ist um 8 Uhr ab
Busunternehmen Schwert-
heim, Gewerbegebiet in Lip-
petal-Herzfeld. Es gibt noch
einige freie Plätze. Anmel-
dungen bei E. Mengelkamp,
Telefon 0171/9707499.

Der Landschaftsverband
Westfalen-Lippe (LWL) bietet
am Freitag, 10. Mai, von 8.30
bis 14 Uhr einen Sprechtag

Zum kommenden Dienstag
lädt die Petri-Pauli-Kirchenge-
meinde zum Seniorenfrüh-
stück ins Petrushaus ein. Be-
ginn ist um 9 Uhr, Interessier-
te sind willkommen, eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich.

Die Pferdezüchter des Kreises
Soest veranstalten am Don-
nerstag, 23. Mai, ihre diesjäh-
rige Züchterfahrt. Ziele sind
Hubertus Schmidt in Pader-
bom, der Hof Friedrichsmeier

KURZ NOTIERT

30 Jahre Jürgen-Wahn-Stifung
tinghausen genommen hat.

Die Sendung wird berei-
chert durch typische Musik-
beiträge aus Guatemala und,
Nepal. Ausgestrahlt wird die-
se Sendung nach den 19-Uhr-
Nachrichten auf Hellwegra-
dio.

erhält. Die Soester Studentin
Alicia Guerrero Palma spricht
über ihre sechs monatige Zeit
als Praktikantin in einer Kita
an der Mülldeponie von Gua-
temala-City und welche Er-
fahrungen in dieser ganz an-
deren Welt sie mit nach Os-

geleistet. Vorstandsmitglied
Thomas Frye berichtet über
den Tod von Jürgen Wahn
und die Entwicklung zu einer
weltweiten Hilfsorganisati-
on, die seit 25 Jahren des DZI-
Spendensiegel für ihre spar-
same und nachhaltige Arbeit

ert in diesem Jahr ihr 30-jäh-
riges Bestehen und hat in die-
sem Zeitraum mit mehr als
sechs Millionen Euro nach-
haltig in ihren zahlreichen
Projekten in Albanien, Argen-
tinien, Guatemala, Mexiko,
Togo, Syrien und Nepal Hilfe

Soest – In die Sendung „Bür-
gerradio International“ am
morgigen Sonntag hat Klaus
Schubert vom Internationa-
len Freundeskreis Vertreter
der Jürgen-Wahn-Stiftung
Soest eingeladen. Die interna-
tionale Hilfsorganisation fei- Ostönnen – Der Kindergarten

„Spatzennest“ lädt für den
10. Mai alle Interessierten
zum Comedy-Abend mit Mi-
chael Steinke ein. Beginn ist
um 20 Uhr in der Hellweg-
halle, Einlass ist ab 19. Uhr.
Es wird ein unterhaltsamer
Abend zum Thema „Familie
im Wandel der Zeit“ gebo-
ten. Steinke ist Erzieher und
hat sich dem Comedy ver-
schrieben. Er hinterfragt
humorvoll, ob früher alles
besser oder nur anders war.
Der Erlös ist für den Förder-
verein des Kindergartens ge-
dacht. Kartenverkauf im
Kindergarten „Spatzennest“
15 Euro, an der Abendkasse
17 Euro.

Comedian
in Ostönnen

Aktiver Naturschutz auf vier Beinen
Shropshire-Schafe im Obstwiesen-Einsatz

rückgelegt. Was früher eine
durchaus schweißtreibende
Angelegenheit für Mensch
und Tier war, ist jetzt eine ge-
mütliche kurze Fahrt.

Arbeit aber, darauf will Jo-
sef Neuhaus dann gerne doch
noch einmal hinweisen, gibt
es trotzdem genug – und
nicht nur in den langen Näch-
ten, wenn die Lämmer gebo-
ren werden oder später,
wenn die Winterwolle ge-
schoren wird. Aber dafür ge-
ben ihm seine Shropshires ja
auch viel zurück.

Shropshires sind die insge-
samt rund zwei Hektar mit
Apfel-, Kirsch- und Birnbäu-
men ein leckerer Klacks. Und
Neuhaus kann sein Obst so
garantiert chemiefrei verkau-
fen. Gemeinsam mit Sohn
Henning, der mehr und mehr
in die landwirtschaftlichen
Fußspuren seines Vaters tritt,
wurde die Herde bis vor eini-
gen Jahren noch auf die rund
um den Hof verteilten Wie-
sen getrieben, inzwischen
werden die kurzen Reisen
mit einem Transporter zu-

nes Arbeitslebens im Neben-
erwerb betrieb, die Tiere.

Wegen dieser Besonderheit
werden die Schafe in einigen
Regionen auch gezielt in
Weihnachtsbaumschonun-
gen eingesetzt, bekanntlich
Monokulturen, die vielfach
unter Einsatz von viel Che-
mie und Technik bewirt-
schaftet werden müssen. Jo-
sef Neuhaus schickt seine
Herde, Muttertiere mit den
vor einigen Monaten gebore-
nen Lämmern, dagegen auf
seine Obstwiesen – für die

die Stämme zu schützen“, er-
innert sich Neuhaus an die
Jahre vor 1999. Aber nichts
half, die Schafe waren schlau-
er und fraßen die Bäume auf
den Wiesen trotzdem an.

Bis Neuhaus das erste
Shropshire-Trio auf den Hof
holte und dann Schritt für
Schritt komplett umstellte.
„Solange sie das nötige Salz
und Mineralfutter bekom-
men, lassen sie die Bäume
komplett in Ruhe“, lobt der
inzwischen 64-jährige Rent-
ner, der den Hof während sei-

VON ACHIM KIENBAUM

Lohe – „Wer sagt, dass Schafe
keine Arbeit machen, der hat
einfach keine Ahnung“, redet
Josef Neuhaus klare Kante. Er
muss es wissen: Auf seinem
Hof in Lohe gehören die Tiere
schon seit Jahrzehnten zum
lebenden Inventar. Aber die
kleine Herde Shropshire-
Schafe, die er dort seit 20 Jah-
ren hält, gibt dafür auch et-
was ganz Besonderes zurück.

Im Gegensatz zu anderen
Artgenossen sind die Shrop-
shires nämlich besonders
wählerisch bei ihrer Ernäh-
rung – und damit aktive Na-
turschützer. Sie grasen zwar
auf Wiesen ebenfalls alles ab,
was ihnen vor die Zähne
kommt – und sind deshalb
perfekt dafür geeignet, be-
grünte Flächen umweltver-
träglich zu pflegen – Bäume
aber, die auch auf diesen Wie-
sen stehen, verschonen sie.

Das machen andere Rassen
ganz anders. „Wir haben
wirklich alles versucht, um

Solange sie das
nötige Salz und
Mineralfutter

bekommen, lassen sie
die Bäume komplett in

Ruhe
Josef Neuhaus

Shropshires sind Schafe, die offensichtlich keinen Appetit auf Bäume haben. FOTO: DAHM

Enkesen/Paradiese – Um
20.09 Uhr hatte Markus Kay-
mer den Aar mit dem 161.
Schuss von der Stange in En-
kesen/Paradiese geholt. Der
Tischlermeister nahm seine
Ehefrau Valerie, die als
Event-Managerin beim Hell-
weg Radio arbeitet, zu sei-
ner Mitregentin.

Die Schießmeister Siggi
Carrie und Frank Scholz
hatten das doppelläufige
Gewehr gut präpariert und
so wurden Schuss um
Schuss in den Adler inves-
tiert, den die Vogelbauer
Marco Peters und Christian
Hötte liebevoll gefertigt hat-
ten. Nach dem Schießen
ging es in die Schützenhalle
zum Königstanz und fröhli-
chem Feiern. JV

Markus Kaymer
ist der erste
König der Saison

Markus Kaymer sicherte sich
in Enkesen-Paradiese die
Königswürde.  FOTO: VORHÖLTER

Insignien

Fässchen:
Robert Balks (12.)
Apfel:
Michael Kipp (26.)
Zepter:
Markus Kaymer (29.)
Krone:
Michael Kipp (84.)
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